Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und laßt euch nicht wieder das Joch der Knechtschaft auflegen!


Gal. 5,1








Sie scheint gering,


die große Freiheit Gottes,


wie etwas Überflüssiges,


das keiner mag.


Sie ist verachtet,


Gegenstand des Spottes,


und nicht ersehnter Glanz


am trüben Tag...





Die Menschheit hat


dem Joch sich hingegeben:


Sie geht in Ketten:


Eigensucht und Krieg,


ein kurzes Glück, 


ein enges, kleines Leben


und endlich dann


des Todes ganzer Sieg!





Sie fragt ja kaum


nach Gott und nach dem Glauben,


der ihre Herzen


aus der Knechtschaft hebt.


Sie läßt sich leicht


- für Geld! - die Zukunft rauben,


verschreibt den Gütern sich


und drängt und strebt





nach solchen Dingen,


die vergehn und sterben,


wenn diese Welt,


ihr Gut, ihr Glanz verdirbt,


und muß und wird


mit dieser Welt verderben,


denn alles, was 


von dieser Welt ist, stirbt! -





Doch ist die große Freiheit


noch zu haben!


Sie ist das Ja


zu Gott, der retten kann.


Sie zählt zu seinen


allergrößten Gaben


und fängt im Nein


zu Geld und Gütern an.
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